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Liebe Kunstfreundinnen und -Freunde

Friedrich Dürrenmatt (1921-1990) geniesst einen weltweiten Ruf  –
als Schriftsteller. Er war aber auch Maler. Und zwar nicht nur «so
nebenbei» zur Schreiberei, nein, er zeichnete und malte zeitlebens
 parallel zu seiner literarischen Arbeit. Was ihn von anderen Künstlern
unterscheidet: Er mochte seine Bilder weder ausstellen noch verkaufen.
Als er 1990 starb, gingen alle seine Gemälde und Zeichnungen an die
Eidgenossenschaft. In Neuchâtel hat man ihm für seine bildenden Werke
ein wunderschönes Museum errichtet: das Centre Dürrenmatt. Dort sind
heute rund 1'000 seiner Bilder zu besichtigen. Das Centre organisiert
zusammen mit der BLS-Bahn und dem Berner Kabarettisten und Musiker
Gusti Pollak geführte Besichtungen ab Bern.

Im Kunsthaus Aarau zeigt die Schweizer Künstlerin Klodin Erb (*1963)
unter dem ziemlich surrealen Titel «Vorhang fällt Hund bellt» eine
aussergewöhnlich vielfältige Ausstellung von Gemälden, Aquarellen,
Textilwerken, Installationen und Videoproduktionen. Mit Anleihen zur
Literatur, Mythologie und der Natur.  Die Ausstellung läuft bis zum
4.1.2026. Sie ist so reichhaltig, dass man für den Besuch  mindestens
zwei Stunden einplanen sollte.

Einen erbaulichen Kunst-Herbst wünscht allen 
artfritz

Zu Besuch bei Dürrenmatt

Rund vier Jahrzehnte lang – von 1952 bis
1990 – wohnte und arbeitete der grosse
Schriftsteller Friedrich Dürrenmatt im
idyllischen Vallon de l'Ermitage oberhalb
von Neuchâtel. Er hatte dort seine Villa mit
Büros, Musikzimmer und Mal-Atelier. An
unverbaubarer Lage mit spektakulärer
Sicht auf den Neuenburger See und die
Berner Alpen. In seinem Museum, Centre
Dürrenmatt, sind rund 1000 Gemälde und
Zeichnungen von ihm zu sehen. Da lohnt
sich ein Ausflug nach Neuchâtel. Es gibt
auch organisierte Reisen...

Mehr lesen

Klodin Erb im Kunsthaus Aarau 

Um Erbs Werke zu verstehen, braucht es
einen wachen Geist und eine gehörige
Portion an mythologischem und/oder
literarischem Wissen. Wie war das noch
mit Leda und dem Schwan? Und mit dem
Aufstand der Sabinerinnen? Oder mit Alice
im Wunderland? Und wie stellt man sich
die Figuren vor, die in Virginia Woolfs
Roman «Orlando» aus dem Jahr 1928
vorkommen? Die 1963 in Zürich geborene
Künstlerin präsentiert ein  unfassbar
reiches Werk. Mal augenzwinkernd, mal
tiefgründig – aber hoch spannend. Bis 4.
Januar 2026.

Mehr lesen

Diese E-Mail wurde an fkleisli@bluewin.ch geschickt, weil du dich für
den artfritz.ch-Newsletter angemeldet hast.
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